
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1800

22.11.1800 (Nr. 187)



Nro . i 87. Pag. 855 .

Karlsruher Zeitung
Sonnabends . L e n 22 . N 0 v.

- 8 ' - O 0

Mit Hochfürstlich . Markgräflich . Badischem gnädigsten privilegkof

R. O .

Alis Tyrol vom 8 Nov . Ein Korps von 6
bis / coo Fran-zoftn ist mir 12 Kanonen aus lcm
Vorarlbergischen bis in das Klosterthal vorgcrükr .
Gestern mußten daher las Regiment Erbach und Nr .öi doppelte Manche » lachen und , als sie in
Insbruk angekommen waren, sogleich wei er marschi -
ren. Ein Theil wurde selbst auf W -gen geführt.
Es befinden fich nun 5 ganze Regimenter im Ober,
inuthate, ohne das Korps des Gen Auffenbcrg im
Vinrschgau. Nebstdem ist gestern im ganzen Oberin«
thal der Landsturm ungeordnet werden.

Prag , vom 9 Nov.
Seine köi'. igl . Hoheit der Erzherzog Kart haben den
wesentlichsten Innhalk des Organisationkplans für
die vatcrlä ' ifche Legion , welche aus 20 Bmoillons

bestehen wird , in gedrängter Kürze mittelst fol.
gcndrr Proklamation zur allgemeinen Kcnnt-

niß gebracht
Wir Rarl Ludwig , köuigl. Prinz von Ungarn

«nd Böhmen , Erzherzog zu Ocsseich re . Gouverneur
und General - Kapimin des Königreichs Böhmen ,
des milikairischcn Marien - Thsreßen Ordens Gros-
krcuz , Jnnhaber eines Infanterieregiments , Kaiser !,und Reichs . Feldmarfchali , auch Kaiser ! . König !.
Feldzengmustcr re

Unterm 25 . vorigen Monats haben Wir den ge«trcuen Einwohnern von Böhmen , Mahren und den
schlesische», Hcrzouthümcrn bekannt gemacht , nie Se.kai erl königl . Mcj. stät die Errichtung einer Legion
von 20 Bataillons Infanterie anzuordncn, die Or«
ganifirung und Ausführung dieser Anstalt Uns mit
voller Ermächtigung aujuvettrauen geruht haben ,

Ihr Zweck «ach der Allerhöchsten Bestimmung ist
das Vaterland vor allen feindlichen Anfällen Md
Verheerungen gänzlich sicher zu stellen und die Dauer
dieser Anstalt nur so lang , als die Gefahr dem Va¬
terland droht. Die ausserordentliche Maasregcln ,
welche der Feind verdoppelt , um seine Plane durch»
zusetzen , machen cs gleich näfig von unsrer Seite
unabweichl ch nothwendig, die Kräften der vor dem
Feind stehenden Armeen durch ausserordentliche Maas¬
regcln des Widerstands zu unterstützen . Diese müs,
fn so kräftig und ausgiebig scyn , wie sic das Vater«
land fordert , weiches jeden Staatsbürger zur Tyeil-
nahme und Mitwirkung in Fällen der Art verpflich¬
tet , wo cs sich um Sicherheit der Personen und dcS
Elgekithums handelt.

Die The Inahme der bcschlossnen ausscrorderttlichett
Anstalt unterstellt , daß hier durch jene Quellen nicht
beeinträchtigt werden , aus welchen die Armeen ihre
Ergänzungen erhalten , welches bis zum erfolgtet»
Frieden das allererste Erforderniß ist : Mithin können
die zu Staats - Nothdürftcn anwendbaren und m
dieser Rudrick vcrzeichnete Iadwidnen hierzu nicht
verwendet ' werden , dagegen ist aber ausser dieser Ka -
thegorte Jedermann , wessen Stands und Würde er
sey , cingeladcn , an kW Verlhtidigung des Vater¬
lands durch Dienst - Annahme in vorerwähnter Legis»
wirksamen Anlheit zu nehmen , woron auch selbst die
landesfmstllche und städniche Beamten nicht ausge¬
schlossen find welche jedoch nur in sofern angeuom.
men werben , als sie fich mit Zeugnissen ihrer Vor¬
gesetzten in der Art ausweisen können , daß durch
irgend eine getroffne Verfügung dem Gang der Dien st-
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gcschäfte für die Zeit ihrer Ahwese nheit vorgesehenwerten wrrd.

Um aber de« Eifer , der Hon vaterländischem Ge-
nremgesühl beseelten Unrerchancn mit den Rücksichten
zu vrrcimsen , welche der Nährstand und die mit
diesem in Verbindung stehende Lokaloerhättnisse crfo -
bcrn , haben Wir für nöchig errannk , den Grunv -
und Ortoobriglettcn , weichen diese Rücksichten und
Verhältnisse NM besten bekaNn : sind , dw Auswahl
« nd Bestimmung .jener Individuen aufzutragen , - re
von jedem Dominium oder aus jeder Stadl ais ein
nm der Lokal - Bevölkerung in Verhätiniß stehendes
KeMmgcnt der vatcrlündrschen Legion beyzulrrtlm
haben.

Die Grundsätze und Leitungsregeln, nach welchen
die Oi ngkciten sich hlcrbcy zu benehmen haben , wer¬
ben denselben durch die Kreisämrer mugo heckt werben .

Vsn den 22 Bataillons , aus welchen du Legion
bestehen, wird , sind 12 aus Böhmen und 8 auf Mäh»
ren und die schlesischen Herzogchümer vMyeiU. Um
Uns aber die volle Uederzeugung zu verichassen, daß
bey der Untervertheilung der Mannschaft.m den strei¬
fen der richtige Maasstab genau beobachtet und dey
der Auswahl der Mannschaft zum gemeinsamen va«
Inländischen Zweck aber auch zug uch dre nöthlge
Fürsorge für Len Nähr - und Gewerbstanb stchn ge¬
troffen , kurz , daß die Ausnahme der Mannschaft mit
Ordnung und dabey mit billiger und gerechter Rück¬
sicht auf alle Personal - und Lvtalvcrhättnissc bewerk¬
stelligt werbe , haben WirLandeskommlssairS bestimmt
und dieselbe mit einige« Vorschriften versehen , nach
welchen das Nöthige m den stretsen aus bas Pünkt¬
lichste und gewissenhafteste eingeicilel werden wird.
Für Böhmen haben Wir zu dem Ende ; K . K- Gu-
bcrnialrälhe , den Freiherrn von Macneven , Riner
von Pulpan , Grafen Koliowrach , Grasen Chvrins -
ky und den Grafe» Lazanzky cruannc.

So wie die aus btcsc Art gewählt werdende Le-
gsons - Mannschaft von ihren Dominien oder Städten
an die zur Formirnng der Bataillons vestimmie strus -
vrte , welche durch die Kreiüamler bekannt gemacht
werden , abgehen wird , so erhält dieselbe gleich ihre
Löhnung und Verpßcgung mit Brod , das Traktament
genießt sie nach dem nemlichea Fuß , wie dieses bty
den k . k. Truppen Statt har. Die Mannschaft er¬
hält auf dem Sammelplatz ihre Bewaffnung und die
grese sowohl als die kleine Mondirung .

Die Legtonsmannichastwirddie zum vaterländischen
Gebrauch nötige Bildung und Abrrchlung durch
Ober und Unteroffiziers erhallen, welche von Uns auf
Las bestimmteste und gemessenste angewiesen find, die¬
selbe mit Geduld, Güte und Freundschaft m Sem Nö¬

tigen des Dienstes zu unterrichten. Die Hälfte - er zurLegion erfod erlichen Ober - und Unteroffiziers ist auSder Armee gewählt, die andere Hälfte wird aus demLandesadel, Henorajwre « und den gebildetsten de -Bütgerstandes genommen werden , wodcy aber auf je¬ne vorzüglich Rükstcht genommen wirb , welche beimMilitär schon gcdtent haben . Jene , welche zu diesenChargen verwendet zu werden wünschen, haben ihrAnerb,eten, so me dieses bey allen Anmeldungen derFall ist, durch ihre vorgeseztt Behörden an Uns ge¬langen zu lassen :
Nebst den eben jetzt erwähnten Bestimmungen, wel¬

che in Hinsicht der Legwnsmannschasl getroffen sind,wird auch in allen andern Fällen auf bas beste fürdieselbe gesorgt werden . Wenn daher ein in die vä «
lcrlandische Legion getreltenesIndividuum cineWirth «
schüft zurückläßt, ohne über die Vermattung derftlbenfür die Zeit der Abwesenheit unter seinen Verwandte»oder Freunden eine zwelmäsige Anordung selbst treffe«
zu können , so werben die Obrigkeiten bie deohatbeanöthlge Sorge übernehmen . Auch werden diese jenes
welche vor dem Feinde verwundet, und zum SeW -
erwcrv unfähig gemacht würden , so wie den Familienwovon der Mann im Dunste des Vaterlands falle»
sollte, die nöthige Unlerstuzzung zum Lebensunterhalt,wenn sie wirklich einen bedürft«, arigcdeihcn lassen.

Ausserdem ctthcilen Wir >m Namen und Kraft
allerhöchsten Auftrags Sr . Kaiser! König!. Majestät
folgende bestimmte Zusicherungen : daß tw Ober - unb
Ulncrcffizkrö wie die gemeine Mannschaft, welche
durch c nige Bewerbung oder Verwendung bey der
Ausstellung der Legion oder Lurch Auszerch-
«ung vor dem Funde sich vorzüglich verdient
machen werden , die angemessenste Beförderungen zu
erwarten Häven

Dt « bet der Legion angrstellrr Offiziers werden zu«
Erdleitung des nulilärffchen Marien - T -Heresien - Or¬
dens , und die gemeine M .nnschafl zur Erlangung der
goldenen und silbernen M iliar -- Ehrenmedaillen unv
der damit verbundenen Geidcmolumente fähig erklärt.

Die Legivnsoff .zlcrs , weiche aus dem Zivilstand.
genässt werden , erhallen e >e Bcsugniß die Legions .
Umso m sainmt Ehrenzeichen auch in Zukunft nach
geendigtun K . lege zu tragen

Die Sluoirendeu , welche zum Beitritt zur Legion
eigents eingeladen werden , werden die Stipendien und
Stiftungspiazze , die sie dermalen genlcsen , nicht allein
während ihrer Dienstzeit , sondern auch dann behalten
wenn sie nachher ihre Stundien fortsczzen werden ,
so wie auf jeneSlubenten, welche vor demBeürilt zur
Legion keinen Sliftungsgcnuß noch rin- Sttpendium
bezogen haben , nach ihnr Rüttunft von dev Legion
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- «y der Verleihung obiger Wolthate » der vor¬
züglichste Bedacht wird genommen werden , auf
HandwerksgeMen, welche in der Legion Dienst neh¬
men werden, wird von «Seite der betreffenden Behör¬
den eine besondere Rücksicht emtretten , wenn sie sich
bey der einstigen Bewerbung um das Meister - oder
Bürgerrecht mit Zeugnissen über ihr Wohlvcrhalten
im Dienst der Legion ausweiftn können .

Die Legion , wie zuvor schon gesagt , wird nur so
lang tm vaterländischen Dienst bleiben , als die Ge¬
fahr dem Vateeiande drohet , und die Mannschaft
wird während ihrer Dienstleistung eigendö als edle
freiwillige Vatcrlandövercheidlger behandelt werden .

Dagegen gewärtigen und versehen Sich Se . Ma¬
jestät der Kaiser und König von der bewährten An .
hänglichkeit und Bereitwilligkeit Ihrer getreuen Un -
lerthanen , daß sie »n patriotischem und edlem Selbst-
gesühle , und ungetherlt auf das nachdrücklichste mit
Uns zur Veuheidigung der Angelegenheit Mitwirken

s werden , weiche Schuz und «Sicherheit der vatcrlän-
> difthen Grenzen , Rechten und Versassuna zum Zwek

Hai , und hiernach drc Ergreifung der Zwangsmittelin der Art gebietet , wie sie mächtigen Völkern zuste-
hcn , die eben so wenig besiegt alö entkräftet sind ,
vielmehr in der engsten Vereinigung mir ivrcm Mo¬
narchen die von ihren Vorcllcrn angeerbke Ehre ,Würde und Selbstständigkeit mit entschlossener Tap¬
ferste t zu behaupten und das zu erwirken wissen, was
die Rükkchr eines Friedens mit sich führt , dessen
Grundlage billig , gerecht - fest und dauerhaft lst.
Gegeben zu Prag am 2 Nov . iZoo

Erzherzog Karl .Die Mondour für dicLeaion besteht in folgenden ,als in rrnem rehgraucn Rvkkel, in Art einer Guika,einem wegen Lechel , Himmelblauen langen Bemklei -der, Hubsteefel , runden Hue mn Feberbusch , schwär»
zen Haissior , Roquclor , 2 H .mdcrn , 2 Gattien und
Tornister.

Die Bewaffnung in einem Feuergcwehr mit Ba -
ionetste , einer Palronta,che , und einem Säbel mit
Kuppel .

Dem Herrn Feldmarschavieutcnant Freihesrn von
Kerpen , welcher als Dwisionvgencral bey der Legion
angestcvt ist , wird die Leitung der Organisining der
auf Mähren und Schlesien zugctheiiren 8 Bataillons
übertragen

Mamufer vom io Nov - Der Zug der Gallo -
batavischcn Armee dauert,nk einigen Tagen immer
fort, diese Armee konzcntrirr sich an der Waffcnstill -
standslinie gegen Aschaffenburg hin , und ist bereits
schon gestellt , um weiter vorzudringen . Unterdessen istin voriger Nacht ein Kouricr bey dem Obergeneral
Augereau angekommcn, der von der Morrauischen

Armee abgeschlckt worden ist. Er hat Depeschen n,lk
gebracht , die , wie er ausgesagt hat , den WaffenstU-
stand so lang verlängern , bis er «ach Pans gegat-
gen , und von dort wieder zurückkommt . — Man har
allezeit noch eine gegründete Hoffnungzum Frieden.

Innsbruck , vom 12 Nov . Neun und die dor.
tige Gegend ist noch von den Franzosen besetzt. Vor-
gestern ist ein grosser Transport Heu und Stroh aus
Kärnthen hier angekommen . Kärnthen wird dagegen
Mil diesen Bedürfnissen für die Truppen aus Skla -
vonien ustd Kroatien versehen . Heute kommen bs
Kanonen von der Reserve - Artillerie hier an . Beyden tirolischen Pässen wird mit Anlegung neuer
Schanzen , Verhaue re . eiftiyst fortgefahren.

Ingolstadt , vom rz Nov Ein hier eingetroffe .ncr zranzösischep Kourier hat die Beschleunigung der
Schiebung dieser

'' Feftung veranlgßt. D e Thätrgkeitder Mineurs und Sappeurs ist ausserordentlich . In
wenigen Tagen wirb man die Mioengänge in die
Luft so -. engen.

München , vom 16 Nov . Die Bewegungen der
Armeen fahren fori kriegerisch zu scyn GesternNaMS sind lange Züge französischer Artillerie hiervorbei) an die Demarkationslinie gezogen. Ein öst«re chijcher und ein fianzösischer Kouricr sind ebenfalls
gestern Nachrs von unten herauf nach Frankreich hierduich gertil.

Ulm , vom 16 Nov . Vom 14. ans den r§.gieagea die ganze Nacht Kanonen und Munition
hl .r durch nach Baicrn . Die Demo uion der hiesi¬
gen Festungswerke wird so ibarig betrieben , daß
scivg me Nacht zu Hilfe genommen wird. - In der
vemichuen Nacht hörte man noch um n und ir
Uhr sprengen.

Auszug eines Schreibe,ts aus München ,vom 17 Nov .
Zu Amberg soll dem Vernehmen nach ein preusi-

scher Slaavsofftzier als Kourier mit Depeschen an»
gekommen ftyn und mit Sr . churfürstl. Durchl . und
dem Minister der auswärtigen AngelegcnbeitenFrey-
hcrrn von Moiugelas einemündlicheUnterredung gehabthaben , bald darauf soll derKourier wieder abgereißt,aber mchi direckre nach Berlin zurückgeeilr ftyn.Seil gestern ist hier der Kourier - und Staffcttttl «
Wechsel äußerst lebhaft, die Ordonanzen Mengen un¬
aufhörlich durch baS Karls - und Jsarthor aus und
ern . — Gestetm Nachmittags 4 Uhr kam der Dioi-
stonSgeneral Decaen mit 4 Husaren begleitet , in hie¬
sige Stadt zurück, worauf sogleich der Stabtkommaii -
dank nebst mebrern Staabs - Offiziren zu ihm beru¬
ft » wurden. Erst nach einer gepflogenen Unterredungvon einigen Stunden gieng dann der Generäl zurLasel. —'Heute Hort man die französischen OWrrr
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häufige Wetten über Krieg und Frieden machen. —
Lwtz dm kriegerischen Aussichten des AngcnblckS
schöpft man hier dennoch stärkt Hoffnungen des Frre .
rens und gründet sie auf neuerdings angekommene
Briefe von Paris , welche auch zugleich das guteEinvernehmen des pfalzbayrischen Hr . Gesandte » Ba¬
ron v . Cetto mit der franz . Repubiick melden .

Heute zwischen o und io Uhr Morgens ist ein k. k.
Stgabsoffizier (einige halten ihn für einen General)mit 4 Pvstpferden zum Jsimhor hina

'
usg ^sahren , in

ftincr Begleitung war e: ne zweyte Kalersche , in wel¬
cher 2 Personen seiner Surre sich befanden .

Desgleichen ist heute Nacht ein beträchtlicher Ar¬
tillerie Train an der Stadt vorbepgezogen .

Das in hiesiger Kaserne gelegne Dragonerrcgimcnt
ist heute zwischen n und rz Uhr Morgens an dir
WaffensiWandstinie vorgerückt.

Larlsruhe , vom 22 Nov . Gestern Nachmittag
zwischen 2 . « nö z . Uhr passirte der sranz Oder - Gene¬
ral Moreau von Strasburg kommend , hier durch
und setzte sogleich wieder seine Reise über Durlach
Md Pforzheim nach Bayern fort

Franke etch .
Paris , vom iz Nov . Nach verschiedenen Pri «

valbriefen aus dem Preirßjschcn , sagt heute der Pub¬
lizist , find die Kahincue von Petersburg und Berlin
mit einander über den Plan einig , Europa noch die¬
ses Jahr den Frieden z» geben , und in dieser Vor¬
aussetzung ist Graf <Lucchesini beauftragt , über die
rabln führende « Mittel mit der französischen Regie¬
rung xu unterhandle!! .

Paris , vom , 6 Nov . Line Proklamation des
ersten Konsuls beruft den gesezgcbenden Kölpcr , der
Konstitution gemäß , auf den r Frimaire (22 . Nov.)
Wieder zusammen . — Bey l

'Oricnl war kürzlich ein
englisches Linienschiff, der Maildorough von 74 Ka>
« onen , in Gefahr , zu Grund zu gehen , cs gelang
indessen den Engländern noch die Mannfthaft zu im.
An , das Schiff wurde, um zu verhindern, daß cs nicht
in franzöi . Hände gerteth, von denftlbui verbrannt.

Lucian Buoiiaparle ist am n . d . durch Tours ge.
reiset . (Dadurch widcrl - gt sich die gestrige Slrasbur -
Zcr Nachricht , die ohnehin wenig Wahrscheinlichkeit
hatte , als ob L. Buonaparre bey Drusenheim sich
auf das rechte Ryeinufer habe übersetzen lassen , s-
wie daS frühere Gnücht , als ob seine Reift nach
Madrid gehe , stch dadurch zu bestätigen scheint.)

ObcrgemtralMoreau ist von hier abgereirt. (Nach
Aussage eines östreichischen Offiziers , der am 17.
AbendS als Kvurrer von Lür. cv lle nach Wien Lurch
Kanstadt passirre , befand sich Moreau am ift zs
Lüneville , der nämliche Offtftcr soll vrrstche t haben ,
Lütz er günstige Nachrichten zu überbrmgey habe .)

GrosbrittKnten .Londen , vom 7 Nov . unterm 5 . d. ist einekönigl . Proklamation erschiene,y worin« Majestäterklären , daß die Lords und Gemeinden s gegen¬wärtigen Parlaments von Großbrittanien Mitgliederdes ersten Parlaments des v rcinten Kör , - ichs vonGroßbrittanicn midJrrland , für Greßb: e // m seyen.ES wird ihnen zuftcey anbefvhlrn , sich am 22 . d ?snächsten Jänners , zur Eröf-inngdcs erstenPn" lameiilS,in Wstmünstcr einzufinden.
Vorgestern wurde ein geheimer Rath geha . ?m , wo,bey d . e Prinzen vom Geblüt und die Erzbisiy .- ftvsnCanterduay und Jork gcgcnwäriig waren. D : e Ge¬

genstände desselben waren die Maörcgelii - welche sichaus dir Vereinigung Großbrmantens und Inlands
beziehen Man sagt , daß der Raih sich auch mitdem Vorschlag beschäftigt habe , welcher dem Paria -ment solle gemacht werden , um Sr Majestät als
Kaiser der britcchchen Inseln zu krönen .

Rach dem Morning Chroniele wird in der Rededes Königs im Parlament ohngefähr von folgendemdie Rede seyn . Von der Bereu,tgmig Jrrtande mit
GroßdttttauM » dem Mangel und der jThenrnng dcSGelraids , der Unzulänglichkeit der lcztcn Erndte ,von der NothwenLigkeil , zur Einfuhr und andernMitteln seine Zuflucht zu nehmen , und von der poli¬
tische» Lage Englands , Der König wird , was den
lez - crn Punkt bcrrisr , bedauern , Last feine Bemühun¬
gen für die Wiederherstellung des Friedens fruchtlos
geblieben sind , und anknndigen, daß die zwischen
England und Frankreich deshalb statt gehabte Korre¬
spondenz gedrukt und dem Parlament vorgelegt wer¬
den wird , um dasselbe den Geist der Mäßigung ken¬
nen zu lehren , welcher die Regierung beseelte , und
der Se . Mas. zur Erneuerung friedlicher Eröffnungen
veranlassen wird , sobald Frankreich wahrhaft freund¬
schaftliche Gesinnungen wird blicken lassen . Am
Schluß wild ter König von seinen Mimen , jedoch
NM in allgemeinen Ausdrücken , sprechen .

Der von dem Grafen Kvbenzel an den hiesigen kai-
ftrl . Minister, Grasen Srahrembcrg , abgcsandtc Kon¬
tier , ist verflossenen Montag wieder von Dvuvres
nach Calais zmükgereißt .

Holland .
Brüssel , vom iz Nov . Täglich passiven hier

Kuriere durch , welche von Berlin , ans dem Haag
nach Paris , und von da nach den genannten Städ¬
ten eilen . Man will wissen , daß die Depeschen , wei¬
che russ. Osszicre als Kou icre naa , Paris « verbracht
haben , äusserst wichtig ftyen, und stch auf eine dewe-ff-
nete Frredensvermittlimg beziehen , welche der russi¬
sche Kaiser den kriegführender , Mächten anbie

'
ttt .
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